
ERKLÄRCSG DER GEFANCEhTES AUS DER SAF ZUM IIUSSCHLUS,~ - 
VON HORST BIAHLER AUS DER RAF 
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w i r  haben jrn moment keinen grund, aui horst malder8 versuch, sich mi.t deimui- 
ationen gegen äie RAF in diesem verfahren (baader-befreiungsprozeß) 2imhnra.i 
einen f re isp~ich zu erkaufen, inhaltlich einzugehen. 

I 
das problem mit horst mahler ist urrd nzr scbon immer, daß e r  ein dreckiger, 
bürgerlicher chauvinist gebi iebeu ist, der den herrschaftscbinkel, den er in der 
imperialistischen maschine, durch o e b  darriere als ariwait - zu seiner sache 
gemacht hatte - auf die proletarisch-revolritioläre bewegung uiertragen hat - 
ncr Sbertragen, ?licht erst  iil der W. klch s c h ~ ~ l  im ~asammenhang der miii- 
tauten kämpfe der atudenteobewegmg in berlin 1965 /68 war e r  unf*, dic F?- 
litischen Lnlialte der solidarität mit ihm als linkem any,vrlt anders 53s p6r6om- 
kuit fiir seine Person zu verarbeikii.. 

C r  stallte sich vor, e r  könnte in Ger guerilla das bourgeoisleben, 6as er vorher 
hab - kommandieren, die schwachen mderer ausnutzen, privilogien, wis ?aal 
in der kanzlei eines axiwaits von msbciter ni ausgebeuteteil funktioiiiert - weiter- 
führen. ao hat e r  - weil e r  nicht lc-n cu1d sich riicht woll t~ - zu !=oShlc- 
tiver, unnachgiebiger, geduldiger xkit d & i g  blieb, nicht bereit war, sich 
den karrtsristischen &e& vom hake zu schaffen - die kollektiven lern -, 
arbeiis- urld äiskussiorisprozesse der RAF nie zur kenntnis gepomwi. die 
arbeitshtensität einer kämpfenden ~ruppe~-die einheit von körperlicher und 
geistiger arbcit, die ac.£hebang der ',rennCmg von berufs- und privatleben, die 
entuchlossen?cit zu hadeln, zii kämpfen, mit einem wGm: den pr~letzwisohdn 
arbeihstil der ~ s r i l l a ,  der für ihn den verlust seine2 priyikgien bedeutete, 
hat er - aufgrund seiner blasierten selbsliconzeption: dem Uischee eines Mir- 
gerlicaen benifspolitikers - nur als zr-mutung ernpLmcle~. 

mahler hat in der praxis der EAF, ihrer konkreteli yolitik, ihren trktiscb3n 
bestfmmtmgen, in ibren b ii n d n i s s e n nie einc rolle - auf was anderes 
war e r  nicht aus - gespielt;. er hai sie in seinem d'ielhaften begriff 'roi~ pliti!~ 
überhaupt nicht verstanden. wie e r  schon 1970 nur ein bdrgerlidhes wrack *X, 

das vori der kämpfendsn, sich zu eincr politisch-militärischen ozgani~a5ion e n t  
wickelnden RAF - wegen seiner illegaiisierung - nur ertragen wurde; 81:ck wa? 
e r  durch seine eiteikeit und ignoranz, seinen klassenspezifischen subjektivigm~8 
und leichtsinn eine dauernde gefährdung ihrer pr0ar3s W=. 

mit seinem Lerrschdts-, besitz- und führungsansprr;ch auch noch im gefäcgais 
gqpnü5er dan gefangenen aus der RAF, mit seiner elitären Unfähigkeit, krltik 
rrnd aelbstkritik anders als als macbtkampf mißzuverstehen, mit seiner dauern- 
den,revisionietischen , leeren, privatistischen pro&-lktion, mit der e r  sich hinter 
dem rücken dsr RAF uiid der gefaxenen aus der FSF auf dem linken meinun~e - 
markt ein ansehen zu verschaffen verscsht hat, das seiner realen fwktim in der 
X4F nicht e~tsprach - einer prociuktion, die nsh dem muster juristischer schritt- 
sgtze mit beliebige= inhalt schelnatfsiert ist md riie ausdruck der konkreten pditik 
der RP,F var, ihrer aktion, ihrer praxis, ihrer erfahrmgen, ihrer taktischen be-. 
s t immwen - hat er seinen ausschluß aus der RAP, am ist achcri ziemlich lange 
her - erzwungen. das lief ehqtimmig. 



nid~Ters ~ai5ffentlichuqgen hat ais~h die RAF immer ers t  nach ihrein ersckeinen 
auf dem m&t kernengelernt. er wußte, daß er nicht fü r  die RAI' sprechen 
komte. die guerilla bringt ihre theorie, ihre stxategk, ihren internation&ismus 
in ihrer &ion zum ausdruck. nicht nur, daß iheoriediskussionen, denen keim 
konkrete pr- entspricht, unter den bedingungen des monopolkapitals -und 
medienimper!alismus zwangsläufig vermarktet werden; theorie-, praxisdie- 
k~~sciooen, die auf bewaffnete politik aus sind, können - so wie poli- 
tisch pdizei, verf assungsschutz, gehelmdiende o~.gaizisiert sind - nicht 
öfiefitlich g c L i  werden. sie sind nur stoff für die counterinsurgencys~%e 
der segierunt;. daß es  mahler aber auch darum - bewaffnete politilc - nie ging, 
n w  um bekemtüisdisku~sion, hat er selbst ofi; genug geschrieben. 

n i i ' d e ~  wird also auch in zuirunft über die M keim auskunft gebar, koilnen, 
die was anderes wäre als rzlsdruck seines infantilismirs: seiner ehrgeiz?, 
s e h w  kaa'rierismus, noch wird e r  die pclitik der RAF für die rote 'iiilfe e. V. 

oder die ,grqqe roter fels,einem abIeger der e.v. in tegsl - instrumentdisieren 

imaere einscFJtzmg, das verhältnis der gefangenen aus der RAF ZL diesen 
gxppe~!  - KPD/AO, RH e.v. - wird sich nicht än&rn, solange sie iiber sdi- 
darität nur reden ( weil e s  sich nicht um solidarität mit der offensiven, p-iri- 
tisch-m2i'ärischen aktion der RAF handelt, sondern nur - und selbst da nur 
in m r t e n  - mit der  äu3ersten defensive der gefangenen aus der RAF: Lern 
kampf gegen ihm vernichtu~g in den gefgngnissen ) - nachdem die AO die 
q~esill a-&tim zur bef zeiung von aiidreas baader 1970 al s CIA-gesteuert da- 
nunzierte und ;.ns 1972 praktisch der fahndung axsgeliefert hat. e s  kam sich 
nur &dem, i n d e i ~  diese p m k i  zur bewaffneten alrtioc, mt* stadtguerilla als 
etappe des laugdauemdeir volkskr iegs kommt. - mahlers versuch, die öffeut- 
lichkeit jetzt Um zusammenhang der R A F ,  die ihm von jirstiz und modien ange- 
hängt wordea ht, der politik der stadtguerilla, die wirkmg der RAF und ihrer 
p r d s ,  6 - a ~  beispiel, das sie ist, für diese gruppeii zu %surpieren, ist der \-Zr .- 
such dieevr maske, sie wegen s e h e ~  ausschiusses zu paraiysieren - ist der 
racheakt eines pikierten, cwigen revisionisten und o p p o m s t c n .  

die f a k i n  zu seizlor letzten produktion sind, dzR e r  mit dem pralitischcii ziel, 
seine erfahnmgen in der RAF - auf der linie von rukiiand, sturm, h o m m  - f ü r  
die psychologische kriuIgführung des staatssckatz innerhalb der legalen linken 
verwertbar zu mache3 - weil er  über die &d ihre diskussion nichts weiß - 
selbst &t blillenmaterid operiert: rcit zitaten aus dem Dericht d5s bundeskrimi- 
nalamtes von den ~ e l l e ~ a z z i e n  bvi den gefangenei: aus der RAF, wobei e r  sich mit 
clen falschen zuordnungen m d  falschungen der sichercmgsgruppe-bonn in diesem 
bsricht identifihiert; da!!, er ais zitate der W' ausgibt ,fast nur zitate von 
ihm selbst sind; da13 er ,  wie jeder dreckige kriminalist mit notizen hantiert, die 
iiber die poliEk der RAF nichts aussagen - auf nichts als denunziation, perso- 
na l i s iemg,  psychologi sierung, verfäisshung der pol itik der RAF aus. 



I 

FJm vei-öffertlichraigstsrmin seiner selbstdarstellung: e.r bringt sie zum besinn 
des baader-befreiungsprozesses; eine eindentigere methode, sich in diese= ver- 
fahren bei der justiz anzuschmieren, als eine distanziemg von bewaff~~,cter 8 , .  
polftik,- der metr&oienguerilla, 'der  RAF k m t e  er sich nicht ausdenken; weil 
es dem sta>tsschutz, der bundesanwaltschafi- in den RAF-yrezesseu nicht primär 
um aussagsn geht, sondern um die politische vernichtung der RAF überhaupt, 
des konzepts stadtguerilla in der metropole bundesrepublik , um psychologische 
kriegfliiinuig. - e r  bringt sie, nacheeni er selbst aus der isolation, der vernick- 
tungshaft raus ist, in dem moment, wo über 40 politische gefangene in west- 
deutschland und westberlin einen hmgerstreik angefangen haben, mit dem wir  
entschlossen sind, die v e r n i c h ~ s s t r a t e g i e  des in~peridistischen staais - die 
i n s t i t U t i o n der isolation gzgen die gefangenen aus der RAF vnii andere 
antiirr_;?erialistische sozialrevolutionä~o p p p e n  und a11 e gef angenez, die ini 
gefängrds angefangen haben, widerstand 2.1 crganisieren, deswcgzn isoliert 
werder, - zu zerbrechen. - weil er selbst nicht kämpfen will, weil er aigst 
hatte vor diesem Imgerstreik, hat er verslietit, ihn zu liquidieren, mac3t 
er aus seinem kläglichen egoismus ein pd itisches Programm, hat e r  ver- 
sucht, die legale Zhke für seln privatinteresse gegen die gefringenen airs der 

airfzuhetzen. in einem moment, wo der kampf der =F in dcn geräng- 
nissen gegen die verniclitrillg: der politischen gefangenec, für selb; i;organi- 
SP-50x1 der gefange-aen, für eine revolutionäre g;efängnisbswegung die initiative 
ist, die die solidarität dzr legalen linken - nicht deren bcvormun.dung und 
nicht bloß auf dem papier - braucht, wodurch auch sie selbst wieder zu einer 
w2rksamen, antiimperiaiistischen praxis kommen k5nnh. 

/ 
/M 

horst mahier ist zur bewßter, kollaborati~n mit dem bLu?deskriminalamt und 
der berliner justiz, einer marionette der politischen polizei in wiesbden 
und bonn - übergegangeri. e r  ist geblieben, was e r  immer nirr war : ein q-- 
niker, ein chauvinist, ein mandarin, jetzt offen partei fir den stai?tssch~tz - 
politisch eine belcnglose, eine h~11ptsächlich lächerliche figur. 

\-\. . . 
monika barberich für die gefangenen aus der RAF 

irn Prozess baadek-bef reimg am 2 7. september 1974 


